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eshatsichvielgetanindenver
gangenen Monaten nach der
Hackerattacke: Die Kreisver
waltung hat eine neue IT
Struktur und ist nun wieder ans
Landesnetz angeschlossen.
Nachundnachwerdenjetztdie
nötigen Fachprogramme in
stalliert und getestet, damit die
Kreisverwaltung möglichst
bald wieder alle ihre üblichen
Dienstleistungen anbieten
kann.

Dieser Prozess war und ist
mühsam und unsere Mitarbei
terinnen und Mitarbeiter müs
sen dabei ständig neue Her
ausforderungen meistern. Ob
wohl die vergangenen Monate
bereits sehr belastend waren,
arbeiten sie aber mit Hoch
druck daran, dieses Ziel so
schnell wie möglich zu errei
chen.

Nicht nur die Mitarbeiter der
Kreisverwaltung haben sich in
dieserZeitmitHerzblutundIm
provisationsgeschick hervor
getan. Auch Sie haben in den
vergangenen Monaten viel
Geduld mit uns bewiesen. Da
für möchte ich Ihnen herzlich
danken. Zugleich bitte ich Sie
darum, diese Geduld auf den
letzten Metern nicht zu verlie
ren. Mit harterArbeit und Ihrem
guten Willen werden wir diese
schwierige Zeit dann hoffent
lich bald hinter uns lassen.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Kreisverwaltung wieder am Landesnetz

Ludwigshafen. Rund neun Mo
natenachderHackerattacke ist
dieKreisverwaltungdesRhein
PfalzKreises wieder an das
Landesnetz angeschlossen
worden. Damit wurde ein Mei
lenstein erreicht, doch auf der
Zielgeraden müssen nun noch
einige Hürden genommen wer
den.
MancheDingegehenwieder,ande
renochnicht, undmancheVorgän
gebraucheneinfachZeit:DieKreis
verwaltung befindet sich nach der
Hackerattacke vom Oktober 2022
nun in einer Zwischenphase. Seit
Juli ist sie wieder am Landesnetz
angeschlossen, womit ein Normal
betriebderVerwaltungwiedermög
lich ist  theoretisch. Denn praktisch
müssen die dafür nötigen Fachan
wendungen nach und nach einge
baut und getestet werden, was im
mer wieder neue Hindernisse mit
sich bringt. Gleichzeitig müssen in
manchen Bereichen nun tausende
alteFälleabgearbeitetwerden.
„Wir sind auf einem guten Weg“,
sagt Landrat Clemens Körner zu
den Fortschritten in der Kreisver
waltung. „Unsere Mitarbeiter ge
ben ihr Bestes, um alle Hindernis
se aus dem Weg zu räumen. Das
aber dauert seine Zeit.“
So kann es zum Beispiel passie
ren, dass zwar die Führerschein
stelle in Ludwigshafen aus techni
scher Sicht wieder startklar ist 
aber die aktuelle Datenbank noch
nicht importiert werden kann und
sie trotzdem geschlossen bleiben
muss.Oderdasses inderAuslän
derbehörde wieder möglich ist, ei

Hürden auf der Zielgeraden

nige Bescheinigungen auszustel
len, während es bei anderen noch
nicht funktioniert.
Tausende Fälle werden
abgearbeitet
Und dann sind da noch tausende
alte Fälle, die auf Bearbeitung
warten  zusätzlich zum Tagesge
schäft. Um das zu schaffen, hat
die Kreisverwaltung neue Mitar
beiter gesucht und auch schon
eingestellt,die indenkommenden
Wochen und Monaten bei dieser
Aufgabehelfensollen.Siewerden
derzeit eingearbeitet, um startklar
zu sein, wenn es von technischer
Seite so richtig mit der Arbeit los
gehen kann.

Es ist also noch viel zu tun, bis die
Kreisverwaltung wieder normal
funktionieren kann. Zugleich hat
sich indenvergangenenMonaten
aberauchvielgetan.Sohabendie
Mitarbeiter der Kreisverwaltung
eine neue ITInfrastruktur aufge
baut und dabei noch mehr als vor
her auf größtmögliche Sicherheit
Wert gelegt. Außerdem wird sie
nun 24 Stunden am Tag über
wacht, um weitere Attacken
schnellstmöglich zu unterbinden.
Die Entschlossenheit der Kreis
verwaltung, in Sicherheitsfragen
ihr Bestes zu geben, zeigt sich
auch daran, dass sie sich ver
pflichtethat,dieStandardabsiche

rung nach ITGrundschutz des
Bundesamtes fürSicherheit inder
Informationstechnik (BSI) umzu
setzen. Hierfür unterzeichneten
LandratClemensKörnerundDigi
talminister Alexander Schweitzer
im Juni eine Zielvereinbarung im
Kreishaus. Hintergrund Seite 2

Das Thema Sicherheit im Inter
net wird auch beim diesjährigen
Kreisempfangam13.Oktober in
der Aula des PaulvonDenis
Schulzentrums in Schifferstadt
eine Rolle spielen. Der Cyber
ExperteFelixFriedrichderFirma
8comwirddabeivondenGefah
ren im „Tatort www“ berichten.

Auf dem Weg zurück zum Normalbetrieb müssen die Mitarbeitenden der Kreisverwaltung immer
wieder Hindernisse aus dem Weg räumen. FOTO: PEXELS/THISISENGINEERING
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Der Kreis präsentiert sich bis 10. September auf der BUGA Mannheim

Mannheim. Wer den Rhein
PfalzKreisaufderBundesgarten
schau in Mannheim erleben
möchte,hatjetztdieChancedazu:
Nochbis10.Septemberbietetder
Kreis im Pavillon der Metropolre
gion ein umfassendes Programm
an.
Besonders viel gibt es dabei am
Freitag, 8. September, zu entde
cken. Dann steht etwa die Vorstel
lungdesRezeptbuchs„Sois(s)tder
RheinPfalzKreis“ an. Bei einem
WettbewerbdesKreiseswarendie
Bürgerinnen und Bürger aufgeru
fen, ihre Ideen für leckere Gerichte
einzusenden.HerauskameineFül
le an Rezepten „rund um den Ge
müsegarten Deutschlands“, die zu
einem Buch zusammengefasst
undvonThomasDuttenhoeferillus
triert wurden. Das Kunstwerk wird
LandratClemensKörnerum16Uhr
aufderBugavorstellen.
Danach werden ab 17 Uhr auch
dieneuenWeinpatenernannt al
lesamt Menschen, die sich um
den Kreis in besonderer Weise
verdient gemacht oder die als
Kreisbürger etwas Besonderes
geleistet haben. Mit einer Premie
re wartet um 18 Uhr der in Berlin
lebende Schifferstadter Alexis

Grumbeere, Weinpaten und Rezepte
aus dem Gemüsegarten

Bug auf: mit „Grumbeersupp unn
Quetschekuche“ nimmt er die Zu
hörer mit auf eine musikalische,
kabarettistische Reise zu den Ur
sprüngendesRettichssowiezum
SchifferstadterAlltag rund um das
„Weiße Gold“.
Täglich bieten zudem der Touris
musverein des Kreises, die Er
zeugergemeinschaft „Pfälzer
Grumbeere“ und die DEHOGA
RheinlandPfalz den Appetizer
„Pellkartoffeln mit Kräuterquark“
an: Dampfend aus der „Lokomoti
ve“ können die Besucher die Deli

katesse aus dem Gemüsegarten
verkosten.
Außerdem treten die Woche über
verschieden Chöre und Musik
gruppen aus dem Landkreis auf,
die VRDStiftung für erneuerbare
Energien und Naturspur aus Ot
terstadt machen Angebote nicht
nur für Schüler, Steffen Boiselle
zeichnet Schnellporträts und die
Airbrusher des Kreises besprü
hen TShirts mit BUGAMotiven.
Das detaillierte Programm ist un
ter www.buga23.de/veranstal
tungskalender zu finden. |rpk

Hintergrund: Hackerangriffe kein Randphänomen

RheinPfalzKreis. Hackeran
griffe auf Behörden sind mitt
lerweile weit verbreitet, sagt
Götz Schartner von der Cyber
SecurityFirma 8com aus Neu
stadt, die auch den Rhein
PfalzKreis mit einer 24/7Über
wachung betreut. Im Gespräch
mit dem Kreiskurier erklärt er,
wieso es so vieleAngriffe gibt 
und was Behörden unterneh
men können, um sich zu schüt
zen.
GötzSchartnerräumtdirektmitei
nem Irrglauben auf: „Hackeran
griffe haben nur selten etwas mit
dem Opfer selbst zu tun“, erklärt
der Experte. Stattdessen erfolgen
die Angriffe über das Zufallsprin
zip. Ist ein Rechner oder ein Netz
werk von einer Schwachstelle be
troffen oder fallen ungeschulte
Benutzer auf eine sogenannte
PhishingMail herein, haben Cy
berkriminelle leichtes Spiel beim
Datendiebstahl  und auch bei der
Verbreitung von Schadsoftware,
diesichzumBeispielüberEMails
an alle Kontakte des Betroffenen
selbst versenden kann. Treffen
kann es auf diese Weise jeden:

„Fast täglich werden Behörden gehackt“
die Privatperson am eigenen PC,
aber auch kleine Unternehmen,
große Weltkonzerne  und eben
auch Behörden. „Der große Un
terschiedzwischenUnternehmen
und Behörden ist: Behörden ma
chen die Attacke dann sehr
schnell öffentlich, während Unter
nehmen oft versuchen, sie unter
denTisch zu kehren“, führt Schar
tner aus.
Der Grund ist einfach: Es geht bei
denAttackenumErpressung,und
auf die dürften die Behörden nicht
eingehen, so Schartner. „Unter
nehmen dagegen zahlen häufig
den von den Hackern geforderten
Geldbetrag. Denn wenn sie ihre
Daten inklusive Backup verlieren,
geht es ihnen an die Existenz.“
DerartigeAngriffe sind kein Rand
phänomen mehr, im Gegenteil:
Sie sind weit verbreitet, passieren
ständig und bundesweit. „Wir be
kommenfast täglichAnfragenvon
gehackten Behörden“, erzählt
Schartner. Umso wichtiger sei ein
umfassender Schutz, der aus
mehreren Säulen besteht. Und
weil es so massiv viele versuchte
Hackerangriffe gibt, geht man da

beivoneinerGrundannahmeaus:
dass man irgendwann tatsächlich
gehackt wird.
Wichtig seien daher umfassende
Backups. „Das kostet viel Zeit und
Arbeit, denn mit ein paar Kopien
der Daten ist es nicht getan“, er
klärt Schartner. Zudem müssten
Sicherheitsupdates der Software
immer zügig, „innerhalb weniger
Stunden“, aktualisiert werden 
auch das koste Zeit. Die ITSyste

me sollten außerdem „gehärtet“
werden, erklärt der Experte  also
so konfiguriert, dass sie weniger
angreifbar sind. Zu guter Letzt
sorgt eine Überwachung des
Netzwerks dafür, dass Angriffe
umgehenderkanntundunterbun
den werden. „Dieses sogenannte
Monitoring muss 24 Stunden am
Tag erfolgen  sonst ergibt es kei
nen Sinn“, so Schartner. All das
kostet viel Zeit, Geld und benötigt
gutes Fachpersonal. „Im Gegen
satzzuUnternehmenkommenda
Kommunen, Gemeinden oder
Städteirgendwannanihrefinanzi
ellen Grenzen“, erklärt Schartner.
Und wie ist nun die Kreisverwal
tung des RheinPfalzKreises in
Sachen CyberSicherheit aufge
stellt? „Soweit ich das beurteilen
kann:sehrgut“, findetderExperte.
„Der Kreis hat die komplette ITIn
frastruktur mit professioneller Un
terstützung neu aufgebaut und
lässt sie 24/7 überwachen.“ Zwar
gebeesnieeinenhundertprozen
tigen Schutz, betont er: „Doch
man kann sich so weit absichern,
dass die Auswirkungen einer Ha
ckerattacke minimal sind.“ |rpk

Landrats
wanderung
in Hanhofen
Ein Rundgang voller histori
scherAnekdoten: Der Landrat
des RheinPfalzKreises Cle
mensKörner lädt fürSamstag,
16. September, alle Bürgerin
nen und Bürger zu seiner
nächsten Landratswanderung
ein. Die Teilnehmer werden
dabei nicht nur die Gegend
rund um die Gemeinde erkun
den und einen Plausch mit
dem Landrat halten können,
sondernauchvielehistorische
Fakten und Besonderheiten
des Ortes erfahren, der zum
Teil sogar Auswirkungen bis
nach Speyer hatte.
Los geht es um 13.30 Uhr am
SportgeländeanderHanhofer
Straße.ZumAbschlusserwar
tet dieTeilnehmer dort ein klei
ner Umtrunk und Imbiss, um
sichnachderWanderungwie
der zu stärken. Die Wande
runghateineStreckevonrund
acht Kilometern, die Teilneh
mer sollten daher gut zu Fuß
sein. Für eine bessere Plan
barkeitwirdumAnmeldungbis
spätestens 11. September un
ter der EMail presse@
rheinpfalzkreis.de gebeten.
Hinweis: Da die Hanhofer
Straße (K26) zwischen Han
hofen und Harthausen derzeit
erneuert wird, empfiehlt es
sich, bei der Anreise mit dem
Auto das Sportgelände von
Harthausen kommend anzu
fahren
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Im Pavillon der Metropolregion erwartet die Besucher ein vielfältiges Programm.

Viele leckere Gerichte finden
sich im Rezeptbuch „So is(s)t
der RheinPfalzKreis“.

„Hackerangriffe erfolgen über
das Zufallsprinzip“, sagt der Ex-
perte Götz Schartner. FOTO: 8COM



Brand und Katastrophenschutz präsentiert sich beim Kreisfeuerwehrtag

Waldsee. Packende Feuerwehr
Übungen, zahlreiche Rettungs
fahrzeuge, viel Musik und geselli
ges Beisammensein: Beim 45.
Kreisfeuerwehrtag hat sich der
Brand und Katastrophenschutz
des RheinPfalzKreises am
zweiten AugustWochenende er
folgreich präsentiert.
Die traditionelle Veranstaltung
wurde in diesem Jahr von der
Wehreinheit Waldsee in der Ver
bandsgemeinde Rheinauen aus
gerichtetdieältesteFeuerwehrin
der VG, die zugleich ihr 175jähri
ges Bestehen feierte. „Hier kön
nen unsere Feuerwehren zeigen,
was sie drauf haben“, erklärte
Landrat Clemens Körner bei der
offiziellen Eröffnung. In seinerAn
sprache ging er darauf ein, wie
wichtig ein funktionierender Kata
strophenschutz ist. Zugleich freu
te er sich, so viele junge Feuer
wehrmädchen und jungs zu se
hen: „Denn sie sind unsere Zu
kunft, und die müssen wir be
schützen und fördern.“
Die zahlreichen Gäste der dreitä
gigen Veranstaltung aus der Feu
erwehrwelt,derPolitikundderBe
völkerung bekamen dabei spek
takuläre Einsatzübungen im Au
ßenbereich der Sommerfesthalle
zu sehen, wie etwa das Löschen
eines Brandes direkt vor Ort. Bei
einer Fahrzeugausstellung waren
zudem zahlreiche Sonderfahr
zeuge zu sehen, darunter ein 50
Meter Gelenkmast, eine Drehlei
ter (DLA(K)) der neuesten Gene

Fest im Zeichen der Blaulichtfamilie
ration, ein spezielles Löschfahr
zeug für Waldbrände (TLF3000
Waldbrand), das leistungsstarke
Löschfahrzeug HLF20, die Son
derfahrzeuge aller vier SEGEin
heiten des Kreises (Sanität, Be
treuung, Verpflegung und Was
serrettung), sowie der komplette
Gefahrstoffzug inklusive der Füh
rungsfahrzeuge der Führungs
gruppen. Ein Mobilkran desTHW,
ein KinderNotarztwagen sowie
ein Motorrad und ein Streifenwa
gen der Polizei rundeten dieAus
stellung ab.

Unermüdlicher Einsatz
für die Bevölkerung
DanebeninformiertensichdieBe
sucher über die Arbeit der Blau
lichtfamilie, genossen denTag bei
Gesprächen rund um das Thema
Sicherheit  und auch die Kleins
ten konnten bei den extra für sie
aufgebauten Spielen den Tag ge
nießen.
ZweiPartyAbendeeineralsGe
burtstagsparty der Feuerwehr
WaldseeundeinKonzertderPfäl
zerPartyBandGrandMalör run
deten die Feierlichkeiten ab. „Alle
Helfer, auch aus befreundeten
Vereinen und Organisationen,
waren äußerst motiviert und ha
bendemFestsozuseinemErfolg
verholfen“, sodasFazitderWehr
einheit Waldsee.
Die Feierlichkeiten und der Spaß
standenzwar imVordergrunddes
Kreisfeuerwehrtages, zugleich
würdigte die Veranstaltung aber

auch die gesamte Blaulichtfamilie
für ihren unermüdlichen Einsatz
für die Bevölkerung. So ging etwa
Rainer Schädlich, der Brand und
Katastrophenschutzinspekteur
des RheinPfalzKreises, in sei
ner Rede darauf ein, wie wichtig
und auch notwendig die Wert
schätzung der Gesellschaft ge
genüberdenehrenamtlichenHel
ferinnenundHelfern ist.Dennnur
dank der Freiwilligen, die ihre pri
vaten Interessen dem Gemein
wohl unterordnen, ist ein funktio
nierenderundbezahlbarerBrand
und Katastrophenschutz über
haupt möglich, erklärte er. |rpk
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Zahlreiche Gäste waren nach Waldsee gekommen.

Die Besucher konnten nicht nur Fahrzeuge bewundern, sondern abends auch zusammen feiern.

Stellten ihre Fähigkeiten unter Beweis: Die Feuerwehrleute löschten am Festwochenende unter anderem auch Feuer direkt vor Ort. FOTOS: FEUERWEHR WALDSEE



RheinPfalzKreis und DLRG Neuhofen unterzeichnen Vereinbarung

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis hat nun seine eigene,
offizielle Schnelleinsatzgruppe in
der Wasserrettung: Landrat Cle
mens Körner und der Vorsitzende
der DLRG Neuhofen, Stefan
Bentz, haben eine gemeinsame
Vereinbarung zur Mitwirkung in
der Wasserrettung unterzeichnet.
Sie trat am 1. Juni in Kraft.

Mit der Vereinbarung wird die laut
Landrat Clemens Körner „bereits
seit Jahren bewährte Zusammen
arbeit und Mitwirkung“ der DLRG

Neue Schnelleinsatzgruppe für den Kreis
Neuhofen vertraglich geregelt und
den Anforderungen des Landes
BrandundKatastrophenschutzge
setzes(§1LBKG)nachgekommen.

Bereits im Jahr 2021 hatte man
nach der Katastrophe im Ahrtal
und an der Kyll im RheinPfalz
Kreis gemeinsam mit der DLRG
aus Neuhofen die Entscheidung
zumAufbaueinerSchnelleinsatz
gruppe Wasserrettung (SEGW)
getroffen. In der folgenden Zeit
wurden die Rahmenbedingun
gen, Einsatzmöglichkeiten und

die erforderlichen Strukturen die
serneuenKomponente imKatas
trophenschutz definiert.

Durch die Vereinbarung ist der
RheinPfalzKreis im Bereich
Wasserrettung mit einer eigenen
offiziellen Schnelleinsatzgruppe
versorgt und kann diese im Be
darfsfall heranziehen. Im Gegen
zug werden die verpflichtenden
ärztlichen Untersuchungen der
Helfersowienotwendigen Investi
tionsmaßnahmen vom Kreis
haushalt abgedeckt. |rpk

RheinPfalzKreis. So sieht ge
lebte Partnerschaft aus: Sechs
FeuerwehrleuteausdemPartner
landkreis Martell (Südtirol) des
RheinPfalzKreises waren am
Wochenende des Kreisfeuer
wehrtages imAugust zu Gast und
haben dabei einiges zu sehen be
kommen:

AufdemProgrammstandenetwa
der Speyerer Dom, die Fähre in
Altrip, der Pfalzmarkt und ein Be
such bei der Berufsfeuerwehr
Ludwigshafen. Bewirtet wurden
sie von ihren Feuerwehrkollegen
in Waldsee, wo sie den Kreisfeu
erwehrtag und 175. Geburtstag
derWehreinheit feierten undhin
terher ganz kameradschaftlich
auchbeimAufräumenhalfen. |rpk

Feuerwehrleute aus Südtirol zu Gast
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Landrat Clemens Körner und der Vorsitzende der DLRG Neuho
fen, Stefan Bentz, unterzeichnen die gemeinsame Vereinbarung.

Nun auch mit Blaulicht ausgestattet: Der DLRG Neuhofen ist für den RheinPfalzKreis als SEG Wasserrettung unterwegs.

Die Feuerwehrleute aus Martell erkundeten nicht nur die Fähre in Altrip, sondern statteten auch befreundeten Feuerwehren einen
Besuch ab.
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157EinsatzkräfteausdemRheinPfalzKreismitFluthelfermedaillegeehrt

Schifferstadt. Sie haben gehol
fen,alsdieNot imAhrtal großwar:
157HelfernausdemRheinPfalz
Kreis ist im Juni die Fluthelferme
daille des Landes Rheinland
Pfalz verliehen worden.

Die Einsatzkräfte verschiedener
Feuerwehren aus dem Kreis so
wie von der Deutschen Lebens
RettungsGesellschaft (DLRG),
vom Deutschen Roten Kreuz
(DRK), vom Malteser Hilfsdienst
und vom Katastrophenschutz ha
ben sich mit ihrem Einsatz bei der
Flutkatastrophe im Ahrtal im Jahr
2021 ausgezeichnet. „Die ver
heerendeFlutkatastrophehatuns
gezeigt,wiewichtigesist,dasswir
in der Not zusammenstehen“,
sagte der Landrat des Rhein
PfalzKreises, Clemens Körner,
bei der feierlichen Verleihung der
Medaille im PaulvonDenis
SchulzentruminSchifferstadt. „Es
ist eine ehrenvolleAufgabe, diese
Urkunde und Medaille zu überrei
chen.“

Rainer Schädlich, Brand und Ka
tastrophenschutzinspekteur
(BKI) des RheinPfalzKreises,
berichtete bei der Zeremonie auch
von den Herausforderungen, die
die Einsatzkräfte im Ahrtal erleb
ten. Sei es im Einsatz selbst, bei
dem es organisatorische Proble
me gab – oder auch hinterher.
Trotzdem appellierte der BKI an
die Einsatzkräfte, nicht die Motiva
tion zu verlieren: „Wir müssen den
Respekt der Bevölkerung in Zu
kunft deutlicher einfordern, um die
Sicherheit der Bevölkerung zu ge
währleisten. Das können wir unter
anderem damit erreichen, indem
wir mit Würde die Medaille entge
gennehmenundsiemitStolzinun
seremHerzentragen“,forderteder

Voller Einsatz in der Flutkatastrophe

BKI. „Denn auch, wenn im Ahrtal
dieOrganisationnichtperfektwar
dieMenschenwarenes.“

Schädlich erklärte zudem, die
Verleihung sei auch ein Anlass,
um aus den organisatorischen
Problemen bei der Flut im Ahrtal
zu lernen: „Der Katastrophen
schutz ist elementar, auch im
RheinPfalzKreis. Deswegen
haben wir den Auftrag, und wei
terzubilden und für die Zukunft
aufzustellen.“ Der Kreis ist dabei
auf einem guten Weg, führte der
BKI weiter aus. So wurde in der
Kreisverwaltung ein eigenes Re
ferat geschaffen, das allein auf
den Katastrophenschutz ausge
richtet ist und kontinuierlich aus
gebaut wird. Zudem werden die
Schnelleinsatzgruppen erweitert
– etwa mit der DLRG Neuhofen,
die nun als SEG Wasserrettung
fungiert. |rpk
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Zahlreiche Einsatzkräfte aus dem RheinPfalzKreis haben nach der Flutkatastrophe im Ahrtal mit angepackt. Dafür wurde ihnen eine Medaille des Landes Rhein
landPfalz verliehen.

: Landrat Clemens Körner (links) verlieh die Medaillen des Landes RheinlandPfalz. Die Flutkatastrophe im Ahrtal habe gezeigt, wie
wichtig es ist, „dass wir in der Not zusammenstehen“, sagte er in seiner Ansprache.

„Die Verleihung der Medaillen ist eine ehrenvolle Aufgabe“, betonte der Landrat.



Kreiswohnungsverband stellt PhotovoltaikPilotprojekt vor

Mutterstadt. Strom vom Dach di
rekt in die Mietwohnung: Der
Kreiswohnungsverband Rhein
Pfalzhatam6.Juni seineersteei
gene Photovoltaik und Mieter
stromanlage in Mutterstadt
vorgestellt.
Bei strahlendem Sonnenschein
inspiziertenaufdemDachdessie
benstöckigen Gebäudes in der Li
lienstraße 73 der Landrat des
RheinPfalzKreises und Vor
stand des Kreiswohnungsver
bandes Clemens Körner, der Ver
bandsGeschäftsführer Volker
Spindler und der Vorsitzende des
Verbandausschusses und Mut
terstadts Bürgermeister Hans
DieterSchneiderdieAnlage. „Das
Gute an diesem Projekt: Damit
wird nicht nur die regenerative
Stromerzeugung gefördert und
der Klimaschutz ein Stück voran
gebracht, auch die Mieter haben
dank der günstigen Preise etwas

Günstiger Strom für Mieter
davon“, freut sich Landrat Körner.
„Es ist von allen Seiten ein Ge
winn.“
50.000 Euro hat der Verband in
die 30KilowattpeakAnlage in
vestiert. Nun kommt sie den 24
Mietparteien des siebenstöckigen
Mehrfamilienhauses zugute,
denn der Strom wird direkt ins
Netz des Hauses eingespeist.
Und er ist besonders günstig: 20
Cent beträgt der NettoKilowatt
preis pro Stunde. Muss weiterer
Strom  etwa abends oder an be
wölkten Tagen  von außen zuge
führt werden, ist dieser ebenfalls
vergünstigt zu haben. „Auch die
ser zugefügte Strom wird aus re
generativen Quellen erzeugt“,
stellt Spindler klar.
Seine erste Mieterstromanlage
sieht der Kreiswohnungsverband
imIdealfallalsStartschussfürwei
tere Anlagen dieser Art, die ein
wichtiger Baustein in der Klima

StrategiedesUnternehmenswer
den sollen. „Es ist ein Erfahrungs
projekt, mit dem wir ausloten

möchten, wie diesesAngebot an
kommt“, erklärt Spindler. „Wenn
alles klappt, können weitere

Standorte folgen.“ Projekte wie
diese sind ein wichtiger Baustein,
um auch Bestandswohnungen
für die regenerative Energiege
winnung zu nutzen, erklärt Land
rat Körner. „Es ist kein Problem,
Neubauten entsprechend zu pla
nendashabenwiretwamitunse
rem Pilotprojekt in Limburgerhof
gezeigt, wo ein Neubau durch
Erdwärme und Solarstrom mit
Energie versorgt wird.“ Bei Be
standswohnungen muss derweil
immer wieder geprüft werden,
was machbar ist, fährt Körner fort.
„Und wenn dann ohnehin etwa
das Dach saniert, Wände ge
dämmt oder neue Fenster einge
baut werden, kann sich unter Um
ständen auch eine Photovoltaik
anlage lohnen“, sagt Körner. „So
können wir dann auch mit Be
standsgebäuden und günstigen
Tarifen einen Beitrag zum Klima
schutz leisten.“ |rpk

Aquabella Mutterstadt erhält neue Wasserrutsche

Mutterstadt. Schon heute ist die
Wasserrutsche die Hauptattrakti
on imAquabellaMutterstadt–nun
soll diese sogar noch attraktiver
werden. Der Kreisausschuss des
RheinPfalzKreises hat in seiner
Sitzung im Juni der Empfehlung
des Bauausschusses zuge
stimmt, eine neue Wasserrutsche
zu beschaffen. Diese wird nicht
nurenergieeffizient,sondernauch
mit Licht und Soundeffekten aus
gestattet sein. „Das wird ein ganz
neues Erlebnis für die Badegäs
te“, freut sich der Landrat des
RheinPfalzKreises, Clemens
Körner.

Die neue Rutsche wird komplett
isoliert sein, also keine lichtdurch
lässigen Plexiglasscheiben ha
ben. Stattdessen gibt es im Inne
ren eine Lichtshow: Die Badegäs
te können sich auf zahlreiche ver
schiedene LEDEffekte freuen,
die zudem von Musik begleitet
werden. Das hat gleich zwei Vor
teile: Die Wasserrutsche wird
noch aufregender als die alte sein
–undfast90ProzentderEnergie
kosten für den Betrieb der Rut
sche werden eingespart.
Nötig geworden ist die Neuan
schaffung wegen zahlreicher Ris
se in der aktuellen Wasserrut
sche,die2000/2001errichtetwur
de. Diese wurden zwar proviso
risch repariert und die Rutsche ist
vomTÜVfürdenBetriebfreigege
ben – eine umfassende Repara
tur steht aber noch aus. Diese
würde laut einem vom Rhein

Energieeffizient und mit Lichtshow

PfalzKreis eingeholten Kosten
voranschlag 76.755 Euro brutto
kosten, und wegen desAlters der
RutschesindinnächsterZeitnoch
weitere Reparaturkosten zu er
warten. Zudem liegen die jährli
chen Energiekosten der Rutsche
wegen ihrer lichtdurchlässigen
und ungedämmten Röhre bei
rund 21.500 Euro, während die
Kosten bei modernen Röhren bei
rund 2.500 Euro jährlich liegen.

Kreis spart in Bädern
bis zu 35 Prozent Gas ein
Energiesparen ist ohnehin ein
großes Thema in den Bädern –

spätestens seit dem brutalen An
griffskrieg Russlands auf die
Ukraine,derimvergangenenJahr
dazu führte, dass ein Gasmangel
befürchtet wurde. Um zwei Grad
wurde die Temperatur in den Be
cken der Kreisbäder vorüberge
hend reduziert und die beheizten
Außenbecken im Aquabella und
im Heidespaß in Maxdorf ge
schlossen, um das GasEinspar
ziel der EU von 15 Prozent zu er
reichen. „Das war nicht immer an
genehm, doch es hat sich ge
lohnt“, erklärt Landrat Körner: 35
Prozent Gas wurden in den Kreis
bädern allein von Oktober 2022
bis Januar 2023 eingespart. „Das
istein tollesErgebnis“,betontKör
ner. „MeinherzlicherDankgehtan
die Bevölkerung, die das trotz der
Unannehmlichkeiten mitgetragen
hat.“Undauch,wennderbefürch
tete Gasmangel ausblieb, wird
das Thema allein schon aus Kli
maschutzGründen von zentraler
Bedeutung bleiben, fährt der
Landrat fort: „Auch da sind wir mit
der neuen, energiesparenden
Wasserrutsche auf dem richtigen
Weg.“

Die Kosten für die neue Rutsche
liegenbeietwa390.000Eurobrut
to, die Finanzierung ist aus Rück
stellungen möglich. Die Gemein
den Limburgerhof und Mutter
stadt beteiligen sich im Rahmen
des Vertrages über die Betriebs
kostenbeteiligung am Kreisbad
Mutterstadt mit jeweils zehn Pro
zent an den Kosten. |rpk

Schul Erweiterungsbau in Maxdorf

Maxdorf. Eine gemeinsame Sit
zung von Kreis und Bauaus
schuss hat ihre Mitglieder im Juli
nach Maxdorf geführt, wo sie sich
persönlich ein Bild von den sicht
baren Fortschritten beim Erweite
rungsbau der JustusvonLiebig
Realschule plus machten. Archi
tekt Gero Höfer von HorlacherAr
chitekten führte bei der Besichti
gungdurchdasGebäudeundbe
antwortete zugleich die Fragen
derAusschussmitglieder.

Das zweigeschossige Gebäude
wird derzeit an der Nordseite des
Schulgeländes errichtet und wird
später Platz für 13 Klassenräume
mit insgesamt 390 Schülern ha
ben. Die Klassenräume werden
teilweise inklusiv sein und über
eine darauf ausgelegte Akustik
verfügen–sowird indenRäumen
die gesprochene Sprache sowohl
fürHörbeeinträchtigtealsauchfür
NichtMuttersprachler leichter zu

Rohbau fast fertig
verstehen sein. Die Räume wer
den mit einer Lüftungsanlage und
einer Fußbodenheizung ausge
stattet, die später auch auf rege
nerative Energie umgestellt wer
den können. „Wir sind hier also
auch auf die Zukunft gut vorberei
tet“, betont Michael Pack, Refe
ratsleiter für Bauen und Denkmal
pflege in der Kreisverwaltung des
RheinPfalzKreises.
Bei der Sitzung direkt im An
schluss an die Baustellenbege
hung beschlossen die Aus
schussmitglieder weitere Auf
tragsvergaben für den Bau des
Gebäudes. So wurden dieAufträ
ge für die Heizung und Dämmung
vergeben,ebensodieAufträgefür
die Metallbau, Verglasung und
Sonnenschutzarbeiten, der
Flachdachabdichtungs und Be
grünungsarbeiten, der Sanitäran
lagen und der Lüftungsanlagen.
Genutztwerdensoll derAnbauab
dem Schuljahr 2024/25. |rpk
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Erkunden die PhotovoltaikAnlage: Clemens Körner, Volker
Spindler und HansDieter Schneider.

Die Rutsche wird mit
LEDEffekten ausgestattet.

KreisundBauausschussüberzeugtensichvondenBauFortschritten.



170 jungeAthleten beim Kreisjugendsportfest

Limburgerhof. Rund 170 Ju
gendliche sind Ende Juni beim
Kreisjugendsportfest des Rhein
PfalzKreises im Waldstadion
Limburgerhof gegeneinander an
getreten. Voller Energie traten die
jungenAthleten in dreiAltersklas
sen (U14, U16 und U18) in ver
schiedenen LeichtathletikDiszi
plinen gegeneinander an. Vier
SchulensowiedreiVereinewaren
mit dabei: Die PeterGärtner
Realschule plus BöhlIggelheim,
die PaulvonDenisRealschule
plus Schifferstadt, das LiseMeit
nerGymnasium Maxdorf, die
Realschule plus Dudenhofen, der
TSVIggelheim,dieTG04Limbur
gerhof sowie der VfL Neuhofen.
Zur Auswahl standen für U14 der
Dreikampf (mit Sprung, Ballwurf
und Sprint) sowie Einzelkämpfe
im Hochsprung, 800MeterLauf
und Kugelstoßen, während sich
U16 und U18 im Dreikampf mit
Kugelstoßen, Sprung und Sprint
messen konnten. Außerdem gab
es noch einen Staffellauf (4x100
Meter)mitallen,diesichzuvorda
für angemeldet hatten. Der Kreis
beigeordneteManfredGräfzeich
neteamEndedesWettkampfsdie
erfolgreichsten Sportler mit Ur
kunden und Medaillen aus.
Die Schul/Vereinssieger:
WJ U14
1. LiseMeitnerGymnasium

Wettkampf und jede Menge Spaß

Maxdorf (8633 Punkte)
2. PaulvonDenisRealschule

plus Schifferstadt (7579)
3. PeterGärtnerRealschule

plus BöhlIggelheim (4974)
MJ U14

1. PaulvonDenisRealschule
plus Schifferstadt (5969)

2. PeterGärtnerRealschule
plus BöhlIggelheim (4030)

3. TSV Iggelheim (3816)
WJ U16
1. LiseMeitnerGymnasium

Maxdorf (8687)
2. PaulvonDenisRealschule

plus Schifferstadt (3133)
3. VfL Neuhofen (2696)
MJ U16
1. LiseMeitnerGymnasium

Maxdorf (8788)
2. PaulvonDenisRealschule

plus Schifferstadt (7313)
3. PeterGärtnerRealschule

plusBöhlIggelheim (6723)

WJ U18
1. LiseMeitnerGymnasium

Maxdorf (5298)
2. TG 04 Limburgerhof (3777)
3. –
MJ U18
1. PaulvonDenisRealschule

plus Schifferstadt (11.140)
2. LiseMeitnerGymnasium

Maxdorf (9584)
3. Realschule plus Dudenhofen

(3559)
Staffellauf:
WJ U14:
1. Gymnasium Maxdorf 2 (45,8)
2. Gymnasium Maxdorf 1 (45,9)
3. Realschule Schifferstadt (46)
MJ U14:
1. RealschuleSchifferstadt(43,5)
2. Gymnasium Maxdorf (43,8)
3. TSV Iggelheim (44,3)
WJ U16:
1. Gymnasium Maxdorf 2 (57,8)
2. RealschuleSchifferstadt(1:02,7)
3. Gymnasium Maxdorf (1:03,1)
MJ U16:
1. Gymnasium Maxdorf 2 (52,1)
2. RealschuleSchifferstadt(53,7)
3. Gymnasium Maxdorf 1 (54,7)
WJ U18
1. GymnasiumMaxdorf2(1:00,0)
2. GymnasiumMaxdorf1(01:03,3)
MJ U18
1. RealschuleSchifferstadt(49,9)
2. Gymnasium Maxdorf 1 (54,3)
3. Gymnasium Maxdorf 2 (54,4)
|rpk

Deutsche und französische
Flossenschwimmer in Schifferstadt

Schifferstadt. Zwei Flossen
schwimmerDelegationen aus
Frankreich und Deutschland ha
ben sich im Juli in der Sportschule
Schifferstadt getroffen und fünf
Tage lang gemeinsam trainiert,
Exkursionen unternommen und
sich untereinander ausgetauscht.
Dabei wurden die jungenAthleten
– 13 Teilnehmer auf deutscher
undzwölfauf französischerSeite
vomKreisbeigeordnetenManfred
Gräf begrüßt, der sich von den
jungen Sportlern begeistert zeig
te: „Es istwirklich tollzusehen,mit
welcher Begeisterung sie bei der
Sache sind“, erklärte er. Die Teil
nehmer selbst genossen die Zeit
und fühlten sich in Schifferstadt
sehr wohl – und so wurde be
schlossen,dassdasCampinzwei

SportlicherAustausch
Jahren wieder dort stattfinden
wird.

Seit 40 Jahren ist die Deutsch
Französische Partnerschaft im
Bereich Finswimming mit dem
französischen Verband FFESSM
etabliert. Das Jugendcamp findet
jedes Jahr im Wechsel in
Deutschland und Frankreich statt.
DieTeilnehmer imAlter von 13 bis
15 Jahren müssen zuvor ver
schiedene sportliche Qualifikatio
nenerfüllen,umbeimCampdabei
seinzudürfen:DiedeutschenTeil
nehmer kommen aus dem A, B
und CKader, die französischen
Teilnehmer mussten sich zuvor in
mehreren öffentlichen Wettkämp
fen für dieses Trainingslager qua
lifizieren. |rpk

36. Kreisfahrradwettbewerb

Schifferstadt. 40 Kinder haben
Ende Juni beim 36. Kreisfahr
radwettbewerb ihre Fähigkeiten
unterBeweisgestellt.Dafürwur
den die Klassenbesten der je
weiligen Grundschulen, welche
die örtliche Fahrradprüfung her
vorragend abgeschlossen hat
ten, in die Salierschule/Grund
schule Süd in Schifferstadt ein
geladen. Dort legten sie nicht
nur eine theoretische Prüfung
bei Jutta Schumpf ab, der Be
auftragten für Verkehrsfragen in
den Schulen des RheinPfalz
Kreises, sondern auch eine
praktische Prüfung, die von den
Polizisten der Schutzpolizeiin
spektionen Schifferstadt, Fran
kenthal und Speyer bewertet
wurde.
Am Ende gingen aus dem Wett

SicheraufdemFahrradunterwegs
bewerb drei Sieger hervor, die
Kreisbeigeordneter Manfred
Gräf auszeichnete.
Den ersten Platz sicherte sich
Cara Besch von der Rheinschu
le in BobenheimRoxheim, die
einen Gutschein über 300 Euro
für ein verkehrssicheres Fahr
rad und einen Sachpreis erhielt.
Zweiter wurde Jakob Graf von
der Grundschule in Hochdorf
Assenheim. Er erhielt einen
Gutscheinüber100Euroundei
nenSachpreis.DendrittenPlatz
belegte Nick Moser von der
Grundschule in Schauernheim,
dereinenGutscheinüber50Eu
ro und einen Sachpreis erhielt.
Trotz Siegerehrung ging aber
kein Kind leer aus:Alle weiteren
Teilnehmer erhielten ebenfalls
einen Sachpreis. |rpk

Schifferstadt Nord holt Gesamtsieg
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14 Grundschulen des Kreises haben sich Ende Juni beim Grundschulsportfest Leichtathletik des
RheinPfalzKreises im Waldstadion Limburgerhof miteinander gemessen. Die rund 160 Teilneh
menden stellten nach der Begrüßung von Limburgerhofs Bürgermeister Andreas Poignée ihr Kön
nen im Dreikampf mit Sprint, Wurf und Weitsprung unter Beweis. Gesamtsieger wurde die Grund
schule Schifferstadt Nord mit 7.662 Punkten, gefolgt von der KarlHufnagelSchule Harthausen
(7.464) und der Haidwaldschule Maxdorf (7.430). Bei den Mädchenmannschaften dominierte die
Haidwaldschule Maxdorf mit 3.967 Punkten, gefolgt von Schifferstadt Nord (3.884) und der Al
brechtDürerSchule Beindersheim (3.828), während bei den Jungs Schifferstadt Nord (3.778) vor
ne lag, gefolgt von der KarlHufnagelSchule Harthausen (3.773) und der JohannesFinkSchule
Böhl (3.724). Kreisbeigeordneter Manfred Gräf überreichte anschließend den Siegern Urkunden
und Medaillen.

Mit Begeisterung bei der Sache: die Flossenschwimmer.

Die Kinder wurden in Theorie und Praxis geprüft.



OttoDitscherPreis:Ausgezeichnete Komposition feiert Erstaufführung in Mutterstadt

Mutterstadt. Das Jugendblasor
chester des RheinPfalzKreises
hat die Besucherinnen und Besu
cher des Palatinums in Mutter
stadt im Juni auf eine Heldenreise
mitgenommen: „Grab your sword
and come with me!“ (auf Deutsch:
ErgreifedeinSchwertundkomme
mit mir!) nennt sich das Preisträ
gerstück der OttoDitscherAus
schreibung, welche 2019 an den
Komponisten Mathias Wehr ver
geben und an diesemAbend zum
erstenMal inRheinlandPfalzauf
geführt wurde.
Der OttoDitscherPreis wird alle
zwei Jahre durch die tatkräftige
Unterstützung der Kulturstiftung
der ehemaligen Kreissparkasse
RheinPfalz ausgeschrieben und
entweder für eine Buchillustration
oder Komposition vergeben. Im
Jahr 2019 schaffte es Mathias
Wehr sein Werk vor der Fachjury,
bestehend aus sieben Jurorinnen
undJuroren,unterBeweiszustel
len und setzte sich erfolgreich ge
gen14KonkurrentinnenundKon
kurrenten durch.

Voller Erfolg
nach langer Wartezeit
Die Formalia des Preises lauteten
wiefolgt:DieKompositionsollean
ein Jugendblasorchester gerich
tetsein,miteinemSchwierigkeits
grad von zwei bis 2,5 in vier Sät
zen. Damit ist das Werk von einer
breiten Masse an Schülerinnen
und Schülern der Kreismusik
schulespielbar.Insgesamtlautete
die Vorgabe, ein zehn bis zwölf

Orchester auf Heldenreise

minütiges Stück zu komponieren.
Die Aufführung war ehemals an
gesetzt für das 50. Jubiläum der
Musikschule des RheinPfalz
Kreises imJahr2021, jedochwur
de sie schließlich aufgrund der
CoronaPandemieaufden24.Ju
ni2023verschoben.Trotzder lan
gen Wartezeit konnte das Stück
aber schließlich mit vollem Erfolg
aufgeführt werden und traf ein
deutigdieZufriedenheitdesPubli
kums. Mit tobendem Applaus

dankte es dem Jugendblasor
chesterunterderLeitungvonJulia
Neubauer.
Schon Monate zuvor probten die
Kinder und Jugendlichen fleißig
das Preisträgerstück und legten
sich mächtig ins Zeug, dass jener
Abend ein solcher Erfolg werden
konnte. Noch bevor die Zu
schauerinnen und Zuschauer
langsam den großen Saal betra
ten, machten sich die jungen Mu
sikerinnen und Musiker bereit,

stimmten ihre Instrumente und
spielten sich ein.

Viele weitere Programmpunkte
DamitdasKonzertabernichtbloß
zwölf Minuten gehen würde,
schmückten noch weitere Vor
spieledenSamstagabend.Sobe
gann das Konzert mit den Klän
gen des Posaunenensembles
von Jan Henneberger. Nach dem
ersten Stück trat der Musikschul
leiter Christoph Utz an das Mikro
fon und begrüßte die Gäste feier
lich.NachseinerAnspracheüber
ließerdenMusizierendendesEn
sembles wieder die Bühne, die
das Publikum erneut mitrissen.
So füllte etwa ein Querflötensex
tett unter der Leitung von Monika
DeckmitseinenMelodiendenge
samten Saal. Auch die „Bläser
kids“, dirigiert von Hannah Mara
deiGonzales, begeisterten die
Mengemit ihrenTalenten.Nichtzu
vergessen sind natürlich auch die
mutigen Blockflötenkinder, die mit
viel Eifer das große Jugendblas
orchester bei zwei Stücken unter
stützten. Ein Zusammenspiel ver
schiedenster Blasinstrumente,
deren Klänge allerlei Emotionen
in den Menschen hervorrufen
konnten. Ein Zusammenspiel so
zahlreicher junger Menschen, die
mit ihrerMusikdiesesKonzertbe
reicherten.

Fantasie des Publikums
beflügelt
Anschließend durften alle Anwe
senden Zeugen der feierlichen

Urkundenübergabe durch Land
rat Clemens Körner werden. So
wurde Mathias Wehr auf die Büh
ne gebeten und er erzählte den
Musizierenden wie auch Zuhö
rendenvonderBedeutungseines
Stückes  von einem mutigen Hel
den, der auf einen einsamen Dra
chen trifft und sie zusammen als
Freunde ein Abenteuer beschrei
ten. In den Köpfen der Musikerin
nen und Musiker wuchs dadurch
ein Bild heran, welches sie durch
ihre Musik ausdrückten. Dadurch
konnten die Zuhörenden in Mathi
asWehrsVorstellunghineingezo
gen werden und mit etwas Fanta
sie tatsächlich einen kleinen Hel
denerkennen,dersichmitseinem
neu gewonnenen Freund in die
Ungewissheit hinauswagt.
DieKonzertkultur isteineganzbe
sondere. Nicht nur, weil allerhand
stolzeGroßeltern imPublikummit
strahlenden Augen ihren Enkeln
applaudieren – Konzerte verbin
den und inspirieren die Men
schen. Sie lassen diese aus dem
stressigen Alltag entfliehen und
für ein paar Stunden zur Ruhe
kommen. Dies war auch bei die
sem Konzert wieder zu spüren
und es ist allen beteiligten Helfe
rinnen und Helfern, den Lehrkräf
ten, natürlich den Musikerinnen
und Musikern und dem Kompo
nisten Mathias Wehr für diesen
Abend herzlich zu danken.

Ein Bericht der Mitwirkenden
Malika Gerlach |rpk
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Landrat Clemens Körner übergibt Mathias Wehr die Auszeich
nung für seine Komposition.

Das Jugendblasorchester begeisterte sein Publikum mit der Erstaufführung.
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Gemeindeschwester plus jetzt auch im RheinPfalzKreis

RheinPfalzKreis. Die meisten
Bewohnerinnen und Bewohner
desRheinPfalzKreisesmöchten
auchimhohenAltermöglichst lan
geinihremgewohntenUmfeld,al
so in ihrem Haus oder ihrer Woh
nung leben. Diesem Wunsch
möchte der RheinPfalzKreis mit
der Einrichtung der sogenannten
Gemeindeschwester plus unter
stützend zu Seite stehen. SeitAu
gust sind die Fachkräfte für alle
Kreisgemeinden im RheinPfalz
Kreis tätig.
Mit der Gemeindeschwester plus
wird im RheinPfalzKreis eine
Kümmererstruktur mit einem Be
ratungsangebot implementiert.
Ihr Ziel ist es, dass hochbetagte
Menschen möglichst lange
selbstständig dort leben können,
wo sie möchten, und am gesell
schaftlichen und sozialen Leben
teilhaben können. Das Angebot
Gemeindeschwester plus richtet

Individuelle Beratung für Hochbetagte
sich somit an hochbetagte Men
schen, die noch keine Pflege
brauchen,sondernUnterstützung
und Beratung in ihrem aktuellen
Lebensabschnitt.
Die Fachkraft Gemeindeschwes
ter plus besucht die Menschen
nach deren vorheriger Zustim
mungzuHauseundberätsiekos
tenlos und individuell. Das Ange
botumfasstsowohlpräventivaus
gerichtete Beratung, beispiels
weise zur sozialen Situation, ge
sundheitlichen und hauswirt
schaftlichen Versorgung, Wohn
situation, Mobilität oder Hobbys
und Kontakte, als auch die Ver
mittlung von wohnortnahen und
gut erreichbaren Teilhabeange
boten wie beispielsweise geselli
gen Seniorentreffen, Bewe
gungsangeboten, Veranstaltun
gen oder interessanten Kursen.
Eine weitere Aufgabe der Fach
kraft Gemeindeschwester plus ist

es, entsprechende Angebote in
den jeweiligen Regionen anzure
gen bzw. zu initiieren und damit
dieEntwicklunggesundheitsund
selbstständigkeitsfördernder In
frastrukturen in den Kommunen
mit voranzutreiben. Das rhein
landpfälzische Förderungskon
zept als präventives und gesund
heitsförderndes Beratungs und
Vernetzungsangebot hat auch
das Interesse des RheinPfalz
Kreises geweckt und im Dezem
ber letzten Jahres die Zustim
mung für 1,5 Vollzeitstellen erhal
ten, die in drei Teilzeitstellen auf
geteilt werden.
„Ich bin glücklich, dass wir endlich
auch an dem Landesprojekt teil
nehmen dürfen. Es ist mir eine
Herzensangelegenheit gewesen,
den Antrag auf den Weg zu brin
gen. Derzeit bauen wir noch die
Verwaltungsstruktur auf. So ha
ben wir zunächst einmal eineAuf

teilung der Gemeindeschwester
plus indreiBereiche (Norden,Mit
teundSüden)vorgenommen,da
mit der Kreis zu gleichen Teilen
abgedeckt ist. Zudem werden wir
die Gemeindeschwester plus den
einzelnen Kreisgemeinden, den
örtlichen Seniorenbeiräten, aber
auch bei den Pflegestützpunkten
und dem Kreisseniorenbeirat vor
stellen“, so Bianca Staßen, Erste
Beigeordnete des RheinPfalz
Kreises.
Tammy Goff, die im August den
nördlichen Kreis (Gemeindever
waltung BobenheimRoxheim,
VBGLambsheimHeßheim,VBG
MaxdorfundDannstadtSchauer
heim) übernommen hat, findet an
der Gemeindeschwester plus toll,
dass sie sich um die älteren Men
schen in der Gesellschaft ohne
Zeitdruckkümmernundsie indivi
duell unterstützen kann. So steht
für sie der Mensch im Mittelpunkt.

Sie ist unter der Nummer
0151/250 84 332 zu erreichen.
Maren Schneider, die seit 1. Sep
temberzuständigfürdenmittleren
Kreis (VG Rheinauen und Böhl
Iggelheim, Gemeindeverwaltun
gen Mutterstadt und Limburger
hof) freut sich auf ihre neue Her
ausforderung. Sie findet es klas
se, dass sie durch die Beratung
und Unterstützung den älteren
Menschen die Möglichkeit geben
kann, dass diese möglichst lange
selbstbestimmt und selbstständig
in ihrem gewohnten Umfeld leben
können. Sie ist unter der Telefon
nummer 0151/250 81 646 zu er
reichen.
Die dritte Gemeindeschwester
plus Sabrina Rech ist für die Stadt
Schifferstadt und die Verbands
gemeinde RömerbergDudenho
fen zuständig und unter der Tele
fonnummer 0151/ 228 97 861 er
reichbar. |rpk

Bündnis gegen Depression Vorderpfalz lädt zumAuftakt

Depression ist eine der häufigsten
Volkskrankheiten, die jeden treffen
kann. Obwohl Depressionen heut
zutage gut behandelbar sind, blei
ben viele Betroffene ohne Hilfe,
denn diese Erkrankung „hat viele
Gesichter“undbleibtoftunerkannt.
Das Bündnis gegen Depression
VorderpfalzwilldemmitAufklärung
entgegentreten und stellt sich am
Dienstag, 10. Oktober 2023  dem
Welttag der Seelischen Gesund
heit  offiziell im Rahmen einerAuf
taktveranstaltung um 18 Uhr unter
der Schirmherrschaft der Minister
präsidentinMaluDreyerderÖffent

Eine Depression hat viele Gesichter
lichkeit vor. Alle Interessierten sind
eingeladen sich zwischen 18 und
20 Uhr in der Stadthalle Speyer,
ObereLanggasse 33, bei Fach
vorträgenundInfoständenzuinfor
mieren.
Diese Veranstaltung ist der Start
schuss für eine Aufklärungskam
pagne über die Krankheit Depres
sion, es wird zahlreiche Vorträge,
Fortbildungen, und weitere Aktivi
täten zu diesem Thema geben. Im
Bündnis gegen Depression enga
gieren sich bisher: Pfalzklinikum
AdÖR, die Stadt Speyer, der Sozi
alpsychiatrische Dienst der Kreis

verwaltung,dasBistumSpeyerso
wie die Evangelische Kirche Pfalz.
DieAuftaktveranstaltungbietetum
fangreiche Informationen zum
Thema Depression. Besucher fin
den diverseAussteller aus der Re
gion mit Informationsmaterial und
auch direkte Ansprechpartner an
den Ständen. Nach Grußworten
vonMinisterpräsidentinMaluDrey
er, Bürgermeisterin Monika Kabs
undInitiatorProf.Dr.WinfriedSom
mer folgt ein Vortrag zum Thema
Depression durch den leitenden
Oberarzt der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie am Zentralin

stitut für Seelische Gesundheit (ZI)
Mannheim, Prof. Dr. med. Michael
Deuschle. Im Anschluss folgt ein
VortragzumThemaDepression im
Alter und deren Behandlungsmög
lichkeiten durch Dr. med. Fabian
Fusser, dem Chefarzt der Klinik für
Gerontopsychiatrie, Psychosoma
tikundPsychotherapieamPfalzkli
nikum in Klingenmünster.
DieVeranstaltungwirdmusikalisch
umrahmt von Musikschülern der
Musikschule der Stadt Speyer. Die
Veranstaltung wird unterstützt von
der Deutsche Bahn Stiftung sowie
der Elisabeth MackUsselmann

und Dr. MichaelMackGedächt
nisstiftung.
Zum Abschluss der Veranstaltung
stehendieReferentensowieweite
re Vorstandsmitglieder des Bünd
nisses gegen Depression Vorder
pfalz fürAustauschundGespräche
zur Verfügung. Informationen zu
Depression, zum Bündnis gegen
Depression Vorderpfalz sowie Ter
mine weiterer Veranstaltungen
sind nachzulesen auf der Home
page des Bündnisses unter
www.BuendnisDepressionVor
derpfalz.de sowie unter www.
deutschedepressionshilfe.de.

Bianca Staßen (Erste Beigeordnete des RheinPfalzKreises) freut sich über die neuen Gemeindeschwestern plus Maren Schneider und Tammy Goff (von links). Sie
werden von der dritten Gemeindeschwester plus, Sabrina Rech, unterstützt.
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WebTalk

Ludwigshafen. Das Heinrich
Pesch Haus in Ludwigshafen
führt wieder eine WebTalkReihe
zumThema Frauen und Gesund
heit inKooperationmitderAkade
mie für Frauen und den Gleich
stellungsbeauftragten des Rhein
PfalzKreises sowie der Städte
Ludwigshafen und Frankenthal
durch.
Vergewaltigungen, wie auch an
dere Formen sexualisierter Ge
walt, finden meist im sozialen
Nahraum statt – dort, wo es am
wenigsten erwartet wird.
Viele Betroffene wissen nicht,
dass sie Unterstützung erhalten
können. Seit Dezember 2022 gibt
es die Möglichkeit, sich rund um
dieUhr inderFrauenklinikdesKli
nikums Ludwigshafen nach einer
Vergewaltigung umfassend me
dizinischversorgenzu lassen,oh
nezuvoreineAnzeigeerstattenzu
müssen.
Am 12.10.2023, 19 Uhr, stellt Ca
roline Bonhage, Mitarbeiterin der
FachstelleWildwasserundNotruf

Frauen und Gesundheit

Ludwigshafen e.V., das Projekt
„Medizinische Soforthilfe nach
Vergewaltigung“ vor.

Die Teilnahme ist frei, um eine

Spendewirdgebeten.Ausorgani
satorischen Gründen wird umAn
meldung unter www.heinrich
peschhaus.de/veranstaltungen
gebeten.

Weitere Termine zum Thema
Frauen und Gesundheit:
17.11.2023(17Uhr):Tagungzum
Thema„AllesnurFrauensache??
– Neue Perspektiven auf familiale
Pflege und Erwerbstätigkeit“.

28.11.2023(19Uhr):DiePsycho
therapeutinRegineFaßhold infor
miert über den Zusammenhang
von weiblichem Perfektionsan
spruch und Depression.

25.01.2024(19Uhr):DiePsycho
loginDr.KarinLachenmeir spricht
über das Thema „Wenn Essen
zur Qual wird: Essstörungen er
kennen und behandeln“.

19.02.2024 (19 Uhr): Die Hirnfor
scherinProf.Dr.Dr.BettinaPfleide
rer fragt danach, was unser Gehirn
glücklichmacht–undwelchenEin
flussunserGeschlechtdaraufhat.
WeitereInformationenzudenVeran
staltungen sind in Kürze der Home
page des RheinPfalzKreises und
derPressezuentnehmen. |rpk

Save the date:
Internationaler Tag
„NEIN zu Gewalt an

Frauen“
Hissen der Fahne „Frei leben –
ohne Gewalt“ am Donnerstag,
23. November 2023, 10 Uhr, vor
dem Rathaus der Verbandsge
meindeverwaltung Römerberg
Dudenhofen:
Landrat Clemens Körner, Ver
bandsbürgermeisterin Silke
SchmittMakdice und die
Gleichstellungsbeauftragten im
RheinPfalzKreis setzen mit
demHissenderFahneeinsicht
bares Zeichen gegen Gewalt an
Frauen.
In einer Gemeinschaftsaktion
wird die Fahne jedes Jahr in
einer anderen Gemeinde des
RheinPfalzKreisesgehisst,um
so im ganzen Landkreis eine
starke Geste für ein gleichbe
rechtigtes, selbstbestimmtes
und freiesLebenundgegenGe
walt an Frauen zu setzen.
Unterstützen auch Sie dieseAk
tion und kommen Sie zum ge
meinsamen Hissen der Fahne!



Biotonnenkontrollen und Störstoffdetektion
RheinPfalzKreis. Seit fast 2
Jahren ist der Eigenbetrieb Ab
fallwirtschaft des RheinPfalz
Kreises (EBA) nun Mitglied der
Kampagne #wirfuerbio und
kämpft gegen Plastik in der Bio
tonne. Mit Tonnenaufklebern,
kostenlosenPapiertütenundKi
nospots wurde bereits über die
ProblemevonKunststoffimBio
abfall aufgeklärt Und obwohl
viele Bürger:innen ihren Bioab
fall schon sehr gut trennen, liegt
der Anteil an Störstoffen noch
immer zu hoch.

BioabfallalswertvollerRohstoff
Die Abfallwirtschaft leistet insbe
sondere durch die getrennte Erfas
sung der Abfälle und durch deren
Recyclingeinenganzwesentlichen
Beitrag zum Umwelt und Klima
schutz. An keinem anderen Abfall
stoff lässt sich die Grundidee einer
Kreislaufwirtschaft so plastisch
darstellen, wie beim Bioabfall. Aus
Lebensmittelresten und anderen
Biostoffen wird in der Vergärung
erst Biogas und aus den Reststof
fen in einem zweiten Schritt wert
voller Kompost für die Landwirt
schaft gewonnen.
Der EBA ist auf die Unterstützung
der Bürgerinnen und Bürger ange

wiesen.DennnuraussauberenBi
oabfällen – ohne Störstoffe – kann
saubere Komposterde hergestellt
werden.

Alternative Bioabfallsammlung
im Haushalt
Die Entsorgung von Bioabfällen
gehört nicht zu den angenehmsten
Aufgaben im Haushalt. Dennoch
ist es wichtig, dass alle an dieser
Stelle mitwirken, denn nur gemein
sam können wir etwas verändern.
Bioabfälle sollten im besten Fall lo
se in einem dafür vorgesehenen
Behälter gesammelt und direkt 
ohne Plastiktüte bzw. kompostier
bare Plastiktüte  in die Biotonne
entleert werden. Auch die Samm

lung in einer Papiertüte oder einge
wickelt in Zeitungspapier ist eine
sinnvolle Alternative. Dafür eignet
sich jede Papiertüte, die zu 100
Prozent aus Papier besteht.
Wer seinen Bioabfall dennoch in
einer Plastiktüte sammeln möchte,
kannden Inhalt indieBiotonneent
leeren und die Plastiktüte im An
schluss in den Restmüll geben. In
den meisten Fällen steht die Rest
mülltonne direkt neben der Bioton
ne.

Das Problem mit dem Plastik
Innerhalb des Produktionsprozes
sesvonVergärungsundKompos
tierungs¬anlagen werden auch
kompostierbare Beutel nicht sicher

vollständig biologisch abgebaut.
Somit sind diese Beutel – ebenso
wie herkömmliche Plastikbeutel –
Fremdstoffe, die entfernt werden
müssen. Wertvolles organisches
Material geht dann verloren, wenn
Bioabfall inzugeknotetenPlastiktü
ten komplett aussortiert werden
mussunddirekt imRestmüll landet.
Plastiktütenbestehenzudemmeist
aus Erdöl und benötigen etwa 20
Jahre, um sich zu zersetzen. Zer
setztheißtabernichtbiologischab
gebaut. Übrig bleibt die Plastiktüte
in Form von Mikroplastik, welches
dann in die Nahrungskette, ins
Grundwasser und in die Weltmee
re gelangt und dort dem Ökosys
tem Schaden zuführt.

Durchführung von Tonnenkon
trollen und Einführung der
Störstoffdetektion
Aufgrund verschärfter rechtlicher
Rahmenbedingungen werden die
für den EBA eingesetzten Abfuhr
fahrzeuge ab 2024 mit Störstoffde
tektoren ausgestattet sein. Ab
01.01.2024 werden Biotonnen
nicht mehr entleert, wenn die „Ver
schmutzung“ durch Metalle, Rest
abfall oder Plastik im Biomüll zu
hoch ist. Die Behälter werden in
diesem Fall mit einem dafür konzi

piertenAufkleberversehen,derauf
die fehlerhafte Befüllung hinweist.
Der Nutzer der Tonne hat die Mög
lichkeit zur selbstständigen Nach
sortierung und Leerung bei der re
gulären Bioabfallabfuhr oder eine
kostenpflichtige Leerung als Rest
abfall in der Folgewoche in An
spruch zu nehmen.

Um bereits im Vorfeld ein Bewusst
sein für die kommende Regelung
zu schaffen, wird im Zeitraum
02.10.2023 – 13.10.2023 eine
stichprobenartige Kontrolle der Bi
otonnen auf Fehlbefüllungen statt
finden. Die roten Aufkleber dienen
dabeiaktuell nochalsWarnungmit
dem Hinweis, dass derart fehlbe
füllteBiotonnenab2024nichtmehr
geleert werden.

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des RheinPfalzKreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.ebarpk.de

Sprechzeiten ServiceCenter:
Mo  Mi 8:00  16:00 Uhr
Do 8:00  17:30 Uhr
Fr 8:00  13:00 Uhr

Gewinnspiel für Kinder
Löse unser Suchrätsel und gewinne mit etwas Glück einen unserer Preise.
9 der folgenden 10 Wörter sind in dem Buchstabenfeld versteckt.
Welches der aufgelisteten Wörter ist nicht im Buchstabensalat enthalten?

VERPACKUNGEN

TETRAPACK

ALUFOLIE

BATTERIE

COLADOSE

HANDY

ZEITSCHRIFT

LAMPE

TASCHENTUCH

GLASFLASCHE

Schicke uns das Lösungswort
über unser Teilnahmeformular
auf www.ebarpk.de oder in un
ser „AbfallApp RheinPfalz
Kreis“. Einsendeschluss ist der
30.09.2023.

Informationen zur kostenlosen Papiertonne
Die Altpapiertonne ist im Rhein
PfalzKreis weiterhin kostenlos
erhältlich.
Die Tonne mit dem blauen Deckel
bietet eine bequeme Alternative
zumAltpapiersack, da sie fahrbar

ist und mit größeren Papiermen
gen befüllt werden kann. Es wer
den die Größen 120 und 240 Liter
angeboten. Großwohnanlagen
und Gewerbetreibende bekom
menaufWunschauch1.100Liter

BehälterzurVerfügunggestellt.
DieAltpapiertonnekannunterder
0621/59095555oderperOnline
Formular unter www.ebarpk.de
kostenlos beim Eigenbetrieb Ab
fallwirtschaft bestellt werden.

WeitereAbfallSprechstunden
RheinPfalzKreis. Der Kreisbei
geordnete Volker Knörr setzt
seine Tour durch die Wertstoff
höfe des RheinPfalzKreises
fort und möchte zu den nächs
ten Terminen einladen.

Wernichtweiß,wieerseinenAbfall
korrekt entsorgt oder sonstige Fra
gen zum Thema Abfall hat, der
kann sich persönlich von unserem
Kreisbeigeordneten Volker Knörr
beraten lassen. Unterstützt wird er
dabei von den Ortsbürgermeister
innen und Ortsbürgermeistern der
Gemeinden auf den jeweiligen
Wertstoffhöfen. Als nächstes an
der Reihe sind die Gemeinden
Hanhofen,RömerbergundDuden
hofen an denTerminen:

04.11.2023:
09:00  10:30 Uhr auf dem Wert
stoffhofHanhofen, IndenGewer
bewiesen mit Ortsbürgermeisterin
Silke SchmittMakdice

ImAnschluss am 04.11.2023:
11:00  13:00 Uhr auf dem Wert
stoffhof Römerberg, Philippsbur
ger Str. mit Ortsbürgermeister Mat
thias Hoffmann

28.09.2023:
16:00  18:00 Uhr auf dem Wert
stoffhof Dudenhofen, Jahnstra
ße 12 mit Ortsbürgermeister Jür
gen Hook

Die „AbfallApp Rhein
PfalzKreis“

DieAbfallApp des Eigenbetriebs
Abfallwirtschaft steht kostenlos
zum Download zur Verfügung.
Verpassen Sie damit nie wieder
denAbfuhrtermin IhrerMülltonne!

Die App bietet eine kostenlose
und einfache Möglichkeit über
die Abfuhrtermine sowie über
aktuelle Informationen des EBA
auf dem Laufenden zu bleiben.
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Quelle: #wirfuerbio

Kreisbeigeordneter Volker Knörr
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Klimawoche von 18. bis 22. September 2023

RheinPfalzKreis. Die Klima
woche – das sind fünf kompak
te OnlineVeranstaltungen mit
Handlungsempfehlungen in
Sachen Klimaschutz, durchge
führtimSeptembervondenKli
maschutzansprechpartnern
unddenVolkshochschulendes
RheinPfalzKreises, der Stadt
Ludwigshafen, der Stadt Neu
stadt an der Weinstraße, der
Stadt Frankenthal und der
Stadt Speyer in Zusammenar
beit mit der Verbraucherzentra
le RheinlandPfalz.

Klimaschutz und die Energiewen
de sind die existenziellen Aufga
ben der Zukunft  das zeigen die
globalenundselbst inunsererRe
gion sichtbar werdenden Folgen
des Klimawandels wie Sturm,
Dürre, Starkregen, aber auch die
steigenden Energiepreise ganz
deutlich.DieguteNachricht:Es ist
noch nicht zu spät – und sogar
Einzelpersonen können etwas
zumKlimaschutzbeitragen.Doch
wo fängt man an? Was sind die
Kosten, welche Auflagen sind zu
beachtenundwelcheFördermög
lichkeiten gibt es? Diese und wei
tere Fragen beantworten Exper
ten während der Klimawoche –
undgebenTipps,wie jederseinen
eigenenBeitragzumKlimaschutz
leisten kann. Diese und weitere
Fragen beantworten Experten
während der Klimawoche – und
geben Tipps, wie jeder seinen ei

Konkrete Tipps für Klimaschutz

genen Beitrag zum Klimaschutz
leisten kann.

Am Montag, den 18.09.23, um
18:30 Uhr geht es um Grundla
gen zur Dämmung und zum
nachhaltigen Bauen (Kurs
nummer H104200Z01). Chris
toph Dohm vom Institut für ange
wandtes Stoffstrommanagement
gibt Tipps, wie man auf die Nach
haltigkeit von Dämmstoffen ach
ten kann und zeigt die Vor und
Nachteile der synthetischen und
alternativen Materialien auf.

Wie kommt die Sonne in Tank
und Heizung? Am Dienstag,
den 19.09.23, um 18:30 Uhr

(Kursnummer H104201Z01) in
formiert Elisabeth Foit von der
Verbraucherzentrale Rheinland
Pfalz darüber, welche Anforde
rungen an eine PhotovoltaikAn
lage gestellt werden und wie das
Zusammenspiel der verschiede
nen Nutzungen gelingen kann.
Ergänzend erklärt die Klima
schutzmanagerin der Kreisver
waltung des RheinPfalzKreises
dieBenutzungdesSolarkatasters
des Landes RheinlandPfalz.

Heizungstausch gut vorberei
ten  Welche Heizung passt zu
meinem Haus? Am Mittwoch,
den 20.09.23, um 18.30 Uhr
(Kursnummer H104202Z01) er

läutertHarmsGeißler,Energiebe
rater der Verbraucherzentrale,
welche Heiztechniken und Kom
binationenmöglichsindunddurch
Programme des Bundes geför
dert werden. Zudem geht er da
rauf ein, welche Vorbereitungen
und Maßnahmen zum Energie
sparen mit Blick auf die anstehen
de Novellierung des Gebäude
energiegesetzes bedacht werden
sollten.

Am Donnerstag, den 21.09.23,
um 18:30 Uhr lautet das Motto
desAbends„Sokönntenwir le
ben: Klima und menschen
freundliche Mobilität“ (Kurs
nummer H104203Z01). Bern

hard Knierim, u.a. Autor des Bu
ches „OhneAuto leben“ und ehe
maliger wissenschaftlicher Mitar
beiter beim Deutschen Bundes
tag, zeigt auf, was wir jetzt schon
persönlich verändern können 
und wie unser Leben sein könnte,
wenn wir als Gesellschaft Mobili
tät und unsere Siedlungen neu
denken und hin zu Klima und
Menschenfreundlichkeit verän
dern würden.

Fast Fashion und Elektro
schrott: Nachhaltiger konsu
mieren ist möglich!Am Freitag,
den 22.09.23, um 18.30 Uhr
(Kursnummer H104204Z01) in
formiert Ruth Preywisch, Expertin
für nachhaltigen Konsum bei der
Verbraucherzentrale Rheinland
Pfalz, über den ökologischen
Fußabdruck von Fast Fashion
und digitalen Geräten, stellt staat
liche Lösungsversuche vor und
gibt konkrete Alternativen zum
schnellen Neukauf an die Hand.
Praktische Beispiele und lokale
Anlaufstellen ergänzt Katrin Ber
linghoff, Klimaschutzmanagerin
der Stadt Speyer.

Anmeldungen nimmt die Volks
hochschuleRheinPfalzKreisun
ter www.vhsrpk.de oder per E
Mail unter kvhsgeschaeftsstelle
@vhsrpk.deentgegen.Sieerhal
ten vor Kursbeginn einen Zu
gangslink an die von Ihnen ange
gebene EMailAdresse. |rpk

Klimapartnerschaft mit Costa Rica

Schifferstadt. Ein Baum im Zei
chen der Partnerschaft: Am 1.
September 2022 wurde ein Part
nerschaftsbaum vor dem Rat
haus in Schifferstadt als Zeichen
der lebendigen und bislang über
aus erfolgreichen Klimapartner
schaft zwischen dem Rhein
PfalzKreis und der Gemeinde La
Fortuna in Costa Rica gepflanzt.
Später enthüllten Landrat Körner,
Bürgermeisterin IlonaVolkalsDe
legationsmitglied der Deutschen
Delegation und Elke Bröckel, Ko
ordinatorin der Klimapartner
schaft, die Tafel mit Erklärungen
zur Partnerschaft, die vor dem
Partnerschaftsbaum – es handelt
sich um einen Seidenbaum –
steht.

Zuvor hatte im Rahmen der Kli
mapartnerschaft eine Delegation
aus Costa Rica den RheinPfalz

Tafel zum Partnerschaftsbaum enthüllt
Kreis besucht. Dabei wurden ver
gangenesowieneueProjekteund
Maßnahmen besprochen. Als Er
gebnis entstand ein aktualisiertes
Handlungsprogramm und die De
legation besichtigte etwa Fachfir
men im Bereich Kunststoffrecyc
ling oder der Papierverwertung.
DieserAustauschwurdeüberMit
tel des Bundesministeriums für
Wirtschaftliche Entwicklung und
Zusammenarbeit (BMZ) finan
ziert.

Die Gemeinde La Fortuna erhielt
durch die Projekte der Klimapart
nerschaft den Titel der ersten
Ökokommune in Costa Rica, der
RheinPfalzKreis wurde mit dem
Nationalen Nachhaltigkeitspreis
ausgezeichnet. Ansprechpartner
für die Klimapartnerschaft ist Elke
Bröckel, EMail:
elke.broeckel@rheinpfalzkreis.de.

BILD: ROMOLO TAVANI, HTTPS://WWW.ISTOCKPHOTO.COM/DE/PORTFOLIO/ROMOLOTAVANI?MEDIATYPE=PHOTOGRAPHY

Landrat Körner, Ilona Volk und Elke Bröckel (von links) an der Tafel vor dem Partnerschaftsbaum.
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Neue Kindertagespflegepersonen

RheinPfalzKreis. Zwölf Teil
nehmerinnen haben den jüngs
ten Lehrgang zur Qualifizierung
als Kindertagespflegepersonen
von der Volkshochschule Rhein
PfalzKreisunddemKreisjugend
amt abgeschlossen. Anfang Juli
haben sie ihre Zertifikate erhalten
– und zwar von höchster Stelle:
Bei der feierlichen Zeremonie in
HochdorfAssenheim überreich
te Bildungsministerin Stefanie
Hubig die Abschlüsse, unter die
das bundesweit 66.666 Zertifikat
für die Qualifizierung zur Kinder
tagespflegepersonfiel.

„Ich freue mich, das 66.666 Bun
deszertifikat Kindertagespflege
zu überreichen“, erklärte Ministe

Ministerin Hubig überreicht
das 66.666 Zertifikat

rin Hubig. „Eine Zahl, die beein
druckt und für großeAnstrengun
gensteht:Anstrengungenderfast
70.000 Menschen, die dieses
Zertifikat erworben haben, und
Anstrengungen aller, die die Kur
se ermöglicht haben. Mit einem
gemeinsamenZiel:EineguteBe
treuung für unsere Kinder.“ Zu
den Gratulanten gehörten neben
der Ministerin auch Ortsbürger
meister Walter Schmitt, die Kreis
beigeordneten Bianca Staßen
undManfredGräf sowieVertrete
rinnenausvhsundderFachstelle
Kindertagespflege.

Der Lehrgang nach dem Qualifi
zierungshandbuch für die Kin
dertagespflege (QHB) im Um

fang von 300 Unterrichtseinhei
ten startete im April 2022 und
wurde von der Volkshochschule
RheinPfalzKreis in Zusam
menarbeit mit dem Kreisjugend
amt durchgeführt. Anerkannt ist
der Kurs durch den Bundesver
band Kindertagespflege.

Wer sich für die Tätigkeit als Kin
dertagespflegeperson im Rhein
PfalzKreis interessiert, kann
sich dazu beim Kreisjugendamt,
Fachstelle Kindertagespflege
beraten lassen: EMail sabi
ne.asalfrey@ rheinpfalzkreis.de
bzw. Tel. 0621 5909 1071. Die
Anmeldung für den Kurs erfolgt
nach dem Beratungsgespräch
bei der vhs. |rpk

KitaFortbildung erfolgreich
abgeschlossen

KlimafitKurs 2023 absolviert

RheinPfalzKreis. ImJuni istder
zweite Kreisvolkshochschulkurs
„klimafit – Klimawandel vor der
Haustür!Waskannichtun?“ inder
vhs RheinPfalzKreis zu Ende
gegangen.Die15Teilnehmenden
aus dem RheinPfalzKreis betei
ligtensichdabeianzahlreichenin
teraktiven Formaten: Unter ande
rem berechneten sie ihren CO2
Fußabdruck oder setzten eigene

Klimawissen im Gepäck

Maßnahmen zum Klimaschutz
mittels einer klimafitChallenge
um. Ziel war es, im eigenenAlltag
Klimaschutz aktiv zu leben und
sich über die Folgen des eigenen
Handelns bewusst zu werden –
undso letztendlichTreibhausgas
emissionen einzusparen.
AndenbeidenerstenAbenden im
vhsBildungszentrum in Schiffer
stadt ging es um Grundlagen und

Ursachen des Klimawandels so
wie Klimaschutz auf kommunaler
Ebene. An den onlineKursaben
den anAbend drei und fünf waren
die Teilnehmenden zu Gast bei
Expert*innenDialogen, die einen
Einblick in die wissenschaftlichen
Hintergründe zum Klimaschutz
und der Klimawandelanpassung
mitFokusaufdenThemenbereich
Energie gaben. Am vierten Kurs
abend wurden lokale Initiativen
mitdemZieldesAustauschesund
der Vernetzung vorgestellt, und
am sechsten Kursabend tausch
ten sich die Absolvent*innen des
Kurses nach einem letzten Fach
vortrag und einer kurzen Exkursi
on zu den Projekten rund um das
Bildungszentrum im Neustück
weg in Schifferstadt nochmals
aus. Zudem wurden ihnen die
Zertifikate durch den Beigeordne
ten des RheinPfalzKreises,
Manfred Gräf, verliehen. |rpk

Grund zum Feiern: Zwölf neue Kindertagespflegepersonen haben ihr Zertifikat in der Tasche.

Von April bis Juni 2023 haben 16 engagierte Teilnehmerinnen
und Teilnehmer die Qualifizierung zur Praxisanleitung in Kinder
tagesstätten im vhsBildungszentrum besucht. Zum erreichten
Zertifikat gratulierten Kursleiterin Heidi GadingerMoser und
Fachbereichsleitung Tina Müller bei einer kleinen Feierstunde.
Die Fortbildung richtet sich an Erzieher*innen in Kindertagesstät
ten, die sich nach mindestens zweijähriger Berufserfahrung für
die Anleitung von Praktikant*innen qualifizieren wollen. Interes
sierte für den nächsten Kurs (ab 22. Januar 2024) erhalten Infor
mationen unter www.vhsrpk.de (Kurs I503892Z01).

Die Teilnehmer sind nun in Sachen Klima bestens informiert.
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Aktuell, für alle und vor Ort

RheinPfalzKreis. Am 6. Sep
tember startet die Kreisvolks
hochschule mit 760 Kursen in das
Herbstsemester. Noch sind Plät
ze frei, wenngleich nicht in jedem
Kurs. Gemäß des Jahresthemas
aller Volkshochschulen „Vernetzt“
widmetsichdasAngebotinvielfäl

Neue Kurse bei der vhs RheinPfalzKreis
tiger Weise den digitalen Heraus
forderungen: Indengebührenfrei
en „PCSprechstunden“ beant
wortenFachleuteindividuelleFra
gen rund um das Gerät,Apps und
Einstellungen.

Neben „vhs.wissen“ mit hochka
rätigen OnlineVorträgen beteiligt
sich die vhs jetzt an „KOS“, der
„Kooperation OnlineSprachkur
se“. Sie bietet ein breitesAngebot
selten unterrichteter Sprachen
wieFinnisch,Schwedisch,Korea
nisch oder Polnisch. Auch die be
rufliche Bildung wird flexibler mit
OnlineWorkshops zu Rhetorik,
„Stärke, Selbstvertrauen, Über
zeugungskraft und Durchset
zungsvermögen“, Schlagfertig
keits und Wortschatztraining so
wie für Führungskräfte zu „Vom
Kollegen/Kollegin zur Führungs
kraft“ und „Motivieren – Delegie
ren – Kritisieren: Erfolgsfaktoren
einer Führungskraft“ (alle:
H50001 ff.).

Weil die Bedeutung von Online
Marketing steigt, vermitteln Semi
nareimBildungszentrumSchiffer
stadt, welche Kenntnisse hier we
sentlichsind,was„SEO“bedeutet
oderwieSocialMediaundEMail
Marketing für die Werbung ziel
führend eingesetzt werden
(H803028S01 ff.).

Weitere Kurse in Präsenz be
schäftigensichmitThemenderal
ternden Gesellschaft wie der „Hil
fe beim Helfen“ für pflegende An
gehörigen von Menschen mit De
menz (H103110B01).

Die Reihe „KitaVerpflegung  ge
sund und lecker“ unterstützt
Hauswirtschaftskräfte, die mit der
Gestaltung und Zubereitung des
Mittagessens in Tageseinrichtun
gen betraut sind. Sie hilft, die
wachsenden Anforderungen an
die Qualität einer vollwertigen,
kindgerechtenVerpflegungzube
wältigen.

Im Fachbereich Kreativität bieten
sichneu„MalennachBobRoss®“
(auch für Kinder) in Altrip oder
Aquarellkurse in Mutterstadt an.
Etwas Besonderes ist der Work
shop „Schönes aus schönen Pa
pieren“ mit der Papierkünstlerin
Uta Dorra (H210120S01).

Der körperlichen Gesundheit und
Entspannung dienen Yoga, Qi
gong, Pilates oder Rückengym
nastikkurse und vielfältige Koch
kurse für Gerichte aus aller Welt.
Bei den Sprachkursen gehört
Spanisch neben Englisch zu den
derzeit beliebtesten Sprachen.
Hier starten reine Anfängerkurse,
diemanunterderBezeichnungA1
findet. A1.1 oder A1.2 setzen be
reits Kenntnisse voraus. Wer Vor
kenntnisse in einer Sprache hat,
sollte sich vor dem Kurseinstieg
unbedingt von der Fachbereichs
leitung unter der EmailAdresse
sabine.weber@rheinpfalzkreis.de
beraten lassen. Für Fortgeschrit

tenere gibt es fremdsprachige Fil
me oder Kochkurse u.a. zur Feier
des Totensonntags in Südameri
ka (H422194M02).

Die Programmhefte liegen im
Kreishaus, indenRathäusernund
vielen öffentlichen Stellen aus.Al
le Kurse und Aktualisierungen
sind online zu finden unter
www.vhsrpk.de. Dort sind die
Veranstaltungen direkt buchbar.
|rpk

Berufsreifeabschluss nachgeholt
Kursleitung gesucht

RheinPfalzKreis. Die
Volkshochschule sucht Men
schen mit besonderen
Kenntnissen, die diese gern
weitergeben möchten. Das
geht mit einem Vortrag, ei
nemWorkshop,einemmehr
wöchigen Kurs oder online.

Gesucht werden zum Bei
spiel im Bewegungsbereich
Kolleginnen und Kollegen für
Wassergymnastik bzw.
AquafitnessKurse, Ent
spannungstechniken oder
neue beziehungsweise un
gewöhnliche Sportarten. Au
ßerdem verzeichnet die vhs
eine hohe Nachfrage für El
ternKindBewegungskurse.
Auch bei Kreativtechniken
(Töpfern, Malen) und Koch
kursen sind neue Kursleitun
gen willkommen.
Haben Sie eine Qualifikation
als Lehrkraft z.B. für Deutsch

oder Fremdsprachen wie
Niederländisch, Italienisch,
Spanisch? Dann würde die
vhs mit Ihnen gern einAnge
bot gestalten.
Für die Unterstützung der
Teilnehmenden bei Fragen
der Digitalisierung suchen
wir versierte EDVKräfte
auch für Themen wie Blog
gen, Wordpress, SEO oder
die Grundlagen der Nutzung
von Tablets oder Smartpho
nes.
Schließlich freut sich die
Volkshochschule, wenn
Künstler*innen die Jugend
kunstschule bereichern wür
den.
Speziell fürdieoffenenWerk
stätten wird eine Nachfolge
gesucht.
Kursleitungen erhalten von
der vhs ein Honorar für Ihren
Einsatz. „Neulingen“ helfen
wirmitFortbildungen.Sieha
ben einen anderen Schwer
punkt? Melden Sie sich bei
Dr. Juliane KerzelKohn, Tel.
06215909 3511, oder über
das Kontaktfeld unter
https://www.vhsrpk.de/
kontakt
DievhsfreutsichaufSie! | rpk

Dass sich Lernen lohnt, haben die acht Absolvent*innen des Berufsreifekurses (ehem. Haupt
schulabschluss) der Volkshochschule in Schifferstadt erfahren: Sie haben Ende Juni Ihre Zeugnis
se von Manfred Gräf, dem zuständigen Beigeordneten des RheinPfalzKreises erhalten. Er be
tonte, dass es ihm eine Herzensangelegenheit sei, bei der Abschlussfeier dabei zu sein, und ermu
tigte die erfolgreichen Teilnehmenden auf dem Erreichten aufzubauen. Die Frauen und Männer
sind zwischen 17 und 39 Jahre alt. Sie hatten seit September 2022 an drei Abenden in der Woche
die Schulbank gedrückt. Alle haben bereits einen Plan, wie es mit dem erworbenen Abschluss wei
tergehen soll.



10945027_10_1

Volkshochschule aktuell

Volkshochschule 
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Airbrush-Grundkurs
In Zusammenarbeit mit  

dem Airbrushstudio Chilli-Air

Schifferstadt.

Airbrush ist kreatives 

Gestalten mit dem 

Luftpinsel, der „Spritz

pistole“, einem fas

zinierenden Instrument, das 

zum Experimentieren anregt und 

Bilder von höchster Präzision 

entstehen lässt. Im Grundkurs 

am Samstag, 09. September, 

und Sonntag, 10. September, 

jeweils von 9 bis 16 Uhr lernen 

Sie im Bildungszentrum in 

Schifferstadt die richtige Hand

habung des Luftpinsels und 

verschiedene Grundtechniken 

wie Farbverläufe, Licht und 

Schatteneffekte, Schablonen 

zeichnen und schneiden und 

Freihandbrushen als Basis für 

die eigene Arbeit. 

Der Dozent studierte am „Institut für 
Ausbildung in bildender Kunst und 
Kunsttherapie“ in Bochum (IBKK) 
und besuchte die Meisterklasse 
bei Roland Kuck, Fernstudium am 
Airbrush Training Center in Neu-
kirchen (ATC). Er verfügt über einen 
Abschluss als Diplom-Airbrush-
Designer und bildet sich regel-
mäßig weiter.

Im Grundkurs werden ungiftige Acryl-
farben auf Wasserbasis verwendet. 
Es werden drei Bilder angefertigt. 
Alle Materialien inkl. Kompressor 
und Druckluftpistolen werden bereit-
gestellt. Die Gebühr beträgt 60 Euro, 
wenn mindestens 8 Personen teil-
nehmen bzw. 75 Euro für 6-7 TN und 
90 Euro für eine Kleingruppe von 5 
Personen. Die Materialkosten (ca. 35 
Euro) werden zzgl. zur Kursgebühr 
vor Ort gezahlt.

Der Besuch des Grundkurses 
(H207500S22) ist Voraussetzung für 
das Grundstudium. Der Beginn des 
Grundstudiums ist bei ausreichen-
dem Interesse am 9. Dezember.  
Weitere Informationen zum Grund-
studium erhalten Sie auf der Web-
seite www.vhs-rpk.de unter Kurs-
nummer H207502Z02.

Anmeldung: online unter www.vhs-rpk.de 

(H207500S22) oder unter E-Mail  

kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de  

 

Beratung: Dr. Juliane Kerzel-Kohn, E-Mail 

dr.juliane.kerzel-kohn@rheinpfalzkreis.de, 

Tel. 0621 5909 3511

Lerncafé im Bildungszentrum – Grundbildung

Schifferstadt. 

Wer Schwierigkeiten beim 

Lesen und Schreiben hat, 

kann immer dienstag

nachmittags kostenfrei 

Unterstützung im Bildungszentrum 

Schifferstadt (Neustückweg 2) er

halten. Hier betreibt das GrubiNetz 

in Zusammenarbeit mit der vhs 

RheinPfalzKreis ein Lerncafé. 

Die Besucher*innen werden beraten 
und dabei unterstützt, individuelle 
Aufgaben zu den Themen Lesen 
und Schreiben, Rechnen sowie aus 
anderen Bereichen des täglichen 
Lebens zu bearbeiten. Das Lerncafé 
wird durch den Europäischen Sozial-
fonds Plus und das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Transformation 
und Digitalisierung Rheinland-Pfalz 
fnanziert.

Das Lerncafé fndet immer dienstags 
von 16.30 Uhr bis 18.45 Uhr statt. 
Das Angebot ist kostenfrei und 
offen für alle Interessierten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Für 
weitere Fragen steht Ihnen Jennifer 
Müller-Handzik (GrubiNetz) unter 
jennifer.handzik@andereslernen.de 
oder 0151 28863911 gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns sehr, Sie als 
Gäste empfangen zu dürfen!

Am 12. September, 10. Oktober und 
07. November 2023 fndet die Kurs-
reihe Lerncafé spezial zum Thema 
„Gesunde und kostengünstige Er-
nährung im Alltag für alle“ statt. 
An den drei Terminen werden die 
Hauptmahlzeiten Frühstück, Mittag-
essen und Abendessen behandelt. 
Begleitet und angeleitet werden die 
Teilnehmenden durch die erfahrene 
Ernährungsberaterin Yvonne Wolf. 

Für diese drei Kurstermine ist eine 
Anmeldung notwendig. Die Termine 
können einzeln gebucht werden. 
Kosten entstehen keine.

Der nächste Kurs Lesen und 
Schreiben lernen und üben für 
Erwachsene beginnt am 13. 
September ebenfalls im Bildungs-
zentrum Schifferstadt. In einer 
kleinen Lerngruppe und in ver-
trauensvoller Atmosphäre können 
Erwachsene kontinuierlich Lesen 
und Schreiben üben und lernen. 
Sie frischen bereits vorhandene 
Kenntnisse auf und vertiefen 
diese, um den Alltag besser und 
stressfreier bewältigen zu können. 
Die Vorkenntnisse jeder einzel-
nen Person finden dabei Berück-
sichtigung. Es gibt keine Noten 
oder Prüfungen, jede*r lernt im 
eigenen Tempo. Die Gebühr be-
trägt 17 Euro für 12 Kurstermine. 
Am Kurs teilnehmen können 
deutsche Muttersprachler*innen 
und alle, die sich auf Deutsch gut 
verständigen können.

Wenn Sie jemanden kennen, der 
Schwierigkeiten mit dem Lesen und 
Schreiben hat, machen Sie ihn bitte 
auf das Angebot der Volkshoch-
schule aufmerksam!

Anmeldung für Lerncafé spezial: 

online unter www.vhs-rpk.de (Kurs-

nummern H701101Z02, H701101Z03, 

H701101Z04) oder direkt vor Ort im 

Lerncafé dienstags von 16.30 bis 17 Uhr 

 

Weitere Infos und Beratung:  

E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de, 

Tel. 06235 6022

Finanzbuchführung Grundlagen 

(Frauenkurs)

Schifferstadt. 

Ab 16. September können 

sich Frauen im Bildungs

zentrum Schifferstadt 

an 15 Samstagen von 

9 bis 12 Uhr auch ohne Vorkennt

nisse grundlegende Kenntnisse der 

Buchführung aneignen und Einblick 

in die steuerlichen Pfichten eines 

Unternehmens erhalten.

Der Kurs kann zur Auffrischung oder 
Ergänzung bereits vorhandener 
Kenntnisse besucht werden. Inhalte 
sind die Grundlagen der Buchführung, 
die Grundlagen der Bilanz und In-
ventur, die Organisation der Buch-
führung, das Buchen aller laufenden 
und gängigen Geschäftsfälle über 
Bestands-, Erfolgs- und Privatkonten, 
die Berücksichtigung von nicht und 
beschränkt abzugsfähigen Betriebs-
ausgaben, das Buchen von Personal-
kosten im Bruttolohnverfahren und 
das Buchen der Umsatzsteuer unter 
Berücksichtigung steuerrechtlicher 
Vorgaben (Inland).

In praxisnahen Beispielen und 
Übungsaufgaben wird das neu 
erworbene Wissen direkt ein-
gesetzt und geübt. Es besteht die 
Möglichkeit, eine Xpert Business-
Prüfung abzulegen und ein Zerti-
fikat zu erhalten. Die Gebühr be-
trägt 162 Euro inkl. Lehrbuch und 
Übungsbuch zzgl. Gebühr für die 
Prüfung. Der Kurs wird aus Mitteln 
des Landes Rheinland-Pfalz zur 
Gleichstellung von Mann und 
Frau gefördert und kann deshalb 
zu einer ermäßigten Gebühr an-
geboten werden. 

Anmeldung: 

online unter www.vhs-rpk.de (Kursnummer 

H505012S01) oder unter  

E-Mail: kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de  

bzw. Tel.: 06235-44 593 (vorm.) 

 

Beratung: Tina Müller,Tel. 06235 6022, 

 E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de

Pfälzer aus dem Westen – Zuwanderung  

in die Pfalz durch Glaubensfüchtlinge

Ein Vortrag aus der Reihe „Pfalz entdecken“ 

DannstadtSchauernheim oder online.

Im 16. und 17. Jahr

hundert gab es mehrere 

V e r f o l g u n g s w e l l e n 

gegen Protestanten in 

den damals spanischen Nieder

landen und Frankreich. Wallonen 

oder Hugenotten werden sie ge

nannt und manche Pfälzer*innen 

erkennen die Wurzeln ihrer Vor

fahren im Westen Europas. 

Was hat es damit auf sich? Wo sind 
noch solche Spuren erkennbar? 
Erfahren Sie mehr am Mittwoch, 
20.  September, ab 19 Uhr im 
historischen Rathaus Assenheim 
oder ganz bequem von zu Hause aus. 

Der Referent, Michael Landgraf, 
ist Fortbildungsdozent, Beauf-
tragter der Evangelischen Kirche der 
Pfalz, Leiter des Pfälzischen Bibel-
museums Neustadt/W., Vorsitzender 
des Verbandes deutscher Schrift-
steller Rheinland-Pfalz und General-
sekretär des deutschen PEN.

Dieser Vortrag findet hybrid statt. 
Das bedeutet, dass die Teilnahme 
sowohl vor Ort als auch online 
(Livestream) möglich ist. Bitte 
entscheiden Sie sich bei der An-
meldung. Gebühren entstehen 
keine, eine Anmeldung ist trotz-

dem erforderlich (Kursnummer 
H101200D01). 

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
„Pfalz entdecken“ verschiedener 
pfälzischer Volkshochschulen. 
Weitere Themen sind „Das weiße 
Gold aus der Pfalz. Die Porzellan-
manufaktur Frankenthal (1755-
1800)“ am 11. Oktober 2023 (Kurs-
nummer H101202Z01), „Pfälzer 
Künstler: Max Slevogt & Co.“ am 
08. November 2023 (Kursnummer 
H101203Z01), „Gesichter der Pfalz 
– eine Causerie“ am 15. November 
2023 (Kursnummer H101204Z01), 
„Die Pfalz auf Wanderschaft – 
Etappen der Erdgeschichte“ am 
22. November 2023 (Kursnummer 
H101205Z01) und „Weinkultur 
der Pfalz in römischer Zeit“ am 
06. Dezember 2023 (Kursnummer 
H101206Z01). Diese Vorträge fnden 
online statt und sind kostenfrei. 

Anmeldung: 

online unter www.vhs-rpk.de oder für den 

hybriden Vortrag „Pfälzer aus dem Westen“ 

auch unter E-Mail  

kvhs-dannstadt-schauernheim@vhs-rpk.de 

bzw. Tel. 06231 401 148 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob 

Sie vor Ort oder online teilnehmen!

Töpferkurse: Aufbaukeramik in 

Limburgerhof

Interessieren Sie sich schon länger 
fürs Töpfern und sind sich nicht 
sicher, ob das wirklich etwas für 
Sie ist? Sie haben die Möglichkeit, 
an einem eintägigen Schnupper-
kurs oder an einem zweitägigen 
Wochenend-Kurs in diese Jahr-
tausende alte Handwerkskunst ein-
zutauchen. Kreieren Sie per Hand 
Gefäße oder Gegenstände unter 
Anleitung der erfahrenen Dozentin 
Johanna Mann. Der Schnupperkurs 
fndet am Samstag, 16. September 
2023, 10 – 16 Uhr statt. Die Kurs-
gebühren betragen 27 Euro, bzw. 39 
Euro für 6 – 7 TN und 46 Euro für 5 
TN. Der Wochenendkurs am 29./30. 
September 2023 ist freitags von 18  
bis 21.45 Uhr und samstags von 
10.30 bis 17 Uhr. Die Kursgebühren 
liegen bei 45 Euro bzw. 64 Euro für 
6 – 7 TN und 78 Euro für 5 TN. Die 
Kosten für Material werden vor Ort 
abgerechnet. Alle Kurse sind für An-
fänger*innen und Fortgeschrittene 
geeignet und fnden in der Carl-
Bosch-Schule in Limburgerhof statt. 
Darüber hinaus bieten wir einen 
weiteren wöchentlichen Kurs in Auf-
baukeramik an sowie mehrere Kurse 
in denen Sie Ihre getöpferten Werke 
glasieren können.

Kursnummer H210112K05 

(Schnupperkurs)

Kursnummer H210112K06 

(Wochenendkurs)

Die Tücken der Hundeerziehung

„Wieso kommt er schon wieder 
nicht?“ „Wieso hat er jetzt nach 
mir geschnappt?“ „Wieso bleibt er 
nicht sitzen, wenn ich’s ihm sage?“ 
„Wieso horcht er bei meinem Mann 
und bei mir nicht?“ „WIESO? ...„ 
Dieser Kursabend am 05. Oktober 
2023 von 18.30 bis 21.30 Uhr im 
Bildungszentrum Schifferstadt wirft 
eine neue Perspektive auf den Um-
gang mit unseren Hunden und be-
leuchtet die Tücken ihrer Erziehung. 
Die Dozentin ist Verhaltensbiologin 
und Hundetrainerin. Sie erläutert 
Ihnen u. a., wie sich ein Mensch in 
Gegenwart von Hunden verhält und 
wie das die Hunde interpretieren. 
Außerdem erfahren Sie, wieso vieles, 
was wie Ungehorsam aussieht, ein-
fach nur ein großes Missverständnis 
ist und wie die Erziehung artgerecht 
und gewaltfrei, aber dennoch effektiv 
und erfolgreich vonstattengehen 
kann. Die Gebühr beträgt 18 Euro ab 
8 TN bzw. 26 Euro für 6 – 7 Personen. 

Kursnummer H110111S01

Aquaftness – Bewegung und 
Gymnastik im Wasser

Ab Mittwoch, den 13. September 
2023 fnden im Kreisbad Römerberg 
nach einer längeren Pause wieder 
zwei Aquaftness Kurse statt. Die 
neue Kursleitung, Anna Laura Bauer, 
ist Lehrerin mit Examen im Fach 
Sport. Im Kurs von 18.15 bis 19 Uhr 
gibt es noch einige freie Plätze. Die 
Kursgebühren betragen bei 8 Teil-
nehmenden 32,00 € und bei 6 – 7 Teil-
nehmenden 52,00 € für 9 Termine. Der 
Badeintritt ist nicht inklusive. 

Kursnummer H302400R22

Veranstaltungs- 
tipps

Informieren Sie sich und melden Sie 
sich online an: www.vhs-rpk.de

Anzeige


